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Allgemeines und Dankesworte 
 
„Unsere Energie bewegt die Region“ ist ein Projekt, das vor allem öffentlichkeitswirksam ermuntern soll 
einerseits Energie einzusparen und andererseits das Thema der erneuerbaren Energieträger vermehrt zu 
sensibilisieren. Dabei sind wir der Meinung dass es nicht überall das Allheilmittel bedeutet, radikale 
Umstellungen auf erneuerbare Energieträger vorzunehmen. Jedoch werden diese leider viel zu oft in 
einem falschen Blickwinkel betrachtet und dadurch oft als unwirtschaftlich angesehen. Gesamtheitlich 
und volkswirtschaftlich betrachtet ist es immer sinnvoll in erneuerbare Energie zu investieren und die 
Wirtschaftlichkeit aus dieser Betrachtung heraus ist sowieso gegeben. 
 
Um derartige Projekte umsetzen zu können ist es erforderlich, dass alle Beteiligten an einem Strang zur 
gleichen Zeit ziehen. Es ist wichtig, dass die agierenden Personen eine hohe Kritikfähigkeit aufweisen, 
denn Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben und im speziellen im Bereich der erneuerbaren Energieträger 
bedeutet starken Gegenwind. 
 
Deshalb gilt ein ganz besonderer Dank der Leaderregion Pramtal, allen voran Herrn Geschäftsführer 
Johannes Schaurecker, der massives Engagement an den Tag legte und durch dessen Aktivität und 
Ideenreichtum eine gute Basis für den Erfolg dieses Projektes gelegt wurde. 
 
Ein Herzliches Dankeschön auch an alle beteiligten und engagierten Bürgermeister, Gemeinderäte, 
Ausschussobmänner- und Frauen, an alle mit dem Projekt befassten Gemeindemitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen und auch und ganz besonders an die Energiepioniere, die es leichter machen eine 
jahrezehntelange Denkweise in der Bevölkerung aufzuweichen. 
 
Ein besonderer Dank gilt auch Herrn Direktor Karl von der HTL Andorf für sein Engagement und sein 
unkompliziertes Handeln wenn es beispielsweise um die Nutzung von HTL Räumlichkeiten oder die 
Beeinflussung sowie Gestaltung des Unterrichts ging. 
 
Es liegen nun für alle beteiligten Gemeinden der Leaderregion Pramtal Ergebnisse vor die dazu anregen 
sollen, weitere Aktivitäten im Bereich der Forcierung erneuerbarer Energieträger durchzuführen. 
 
Es wurden die Daten gemeindeweise erhoben und ausgewertet. Alle beteiligten Hausbesitzer erhalten 
eine persönliche Auswertung mit gemeindeinternem Vergleich der angegebenen Daten für Wärme- und 
Elektroenergiebedarf. 
 
Weiters wurden die Potentiale erneuerbarer Energieträger für die ganze Region dargestellt und im 
Rahmen einer Rollup Ausstellung präsentiert. Diese Betrachtungen beziehen sich immer auf die Region. 
Einen höheren Detaillierungsgrad können die Gemeinden durch das vom Land Oberösterreich massiv 
geförderte Programm „Energiespargemeinde – EGEM“ erreichen. 
 
Die Projektbeteiligten hoffen, dass durch dieses Projekt ein kleiner Beitrag zum Umdenken im 
Energiesektor gelungen ist. Jetzt liegt es an den Gemeinden mit deren Aktivitäten die Vorarbeiten 
aufzugreifen und weiterzuentwickeln. 
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Befragung, Ergebnisse 
 
Mit Hilfe von Fragebögen wurden sämtliche Haushalte, Gewerbebetriebe und Landwirtschaften erfasst. 
Der gesamte Rücklauf in der Region betrug 20%. Dieser Wert ist für eine derartige Art der Befragung als 
sehr hoch einzustufen. Die Qualität der Daten wurde durch die Kooperation mit der HTL Andorf 
wesentlich gesteigert. 
 
In Abbildung 1 ist ein Vergleich der Energieaufteilungen dargestellt. Hier ist eindeutig erkennbar, dass der 
Anteil an erneuerbarer Energie in Pramtal über dem österreichischen und über dem europäischen 
Durchschnitt liegt. Abbildung 2 zeigt die Aufteilung der Energieträger und die Anteile erneuerbarer 
Energieträger aufgrund der Befragung und von Berechnungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Abbildung 1: Vergleich Energiemix Abbildung 2: Energieaufteilung Region Pramtal 



 

 

 

4 

 

 
 
Die Abbildungen 3 und 4 zeigen den Gesamtwärmeverbrauch für die Raumbeheizung bzw. den 
Strombedarf in der Region Pramtal. Bei der Wärmeenergie ist ein realistisches Einsparungspotential von 
50% dargestellt, wodurch sich die Energiekennzahl auf rund 90kWh/m²a reduzieren würde. Das Potential 
an Wärmeenergieeinsparung liegt damit bei rund 210.000.000kWh (210 GWh). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 3: Wärmeenergiebedarf Raumheizung 
Region Pramtal 

Abbildung 4: Strombedarf Region Pramtal 
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In der Abbildung 5 ist das private Verkehrsaufkommen in der Region Pramtal ablesbar (ohne Flug- und 
LKW Verkehr). Dabei liegt die durchschnittliche km- Leistung bei 15.350 pro Haushalt und Jahr. 
Der CO2- Ausstoß dadurch beträgt rund 40.000 Tonnen pro Jahr. Dies entspricht in etwa dem CO2 
Ausstoß von rund 27.000 Einfamilienhäusern auf modernem Stand mit Erdgas beheizt. 
 
Im Gegenzug dazu ist in Abbildung 6 das Potential erneuerbarer Energieträger zusammengefasst. Die 
Grafik zeigt dass der gesamte Energiebedarf in der Region Pramtal, technisch von erneuerbaren 
Energieträgern abgedeckt werden kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Abbildung 5: Verkehr Region Pramtal Abbildung 6: Potential erneuerbarer Energie 
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Gemeindeergebnisse 
 
Durch die Befragung in den einzelnen Gemeinden konnte ein regionales Ergebnis für die gesamte 
Region Pramtal erarbeitet werden. Um die Ergebnisse der Region sowie der einzelnen Gemeinden 
besser darzustellen wurde ein direkter Vergleich gewählt. So kann in allen unten angeführten Bereichen 
sofort ein Bezug zur Region hergestellt werden. 
Dies soll dazu dienen die Priorität der einzelnen Gemeindeergebnisse regional zu erfassen. 
 
Die Darstellung erfolgt im Vergleich zur Region Pramtal anhand von Vergleichsdaten- und Tabellen.  
 
In Abbildung 7 ist gut erkennbar wie sich die Verbräuche für Wärme, Strom und Treibstoffe in der Region 
Pramtal und im Vergleich dazu in der Gemeinde verhalten. Der Anteil der Gemeinde am gesamten 
Energiebedarf der Region beträgt rund 4%. 
 

Pramtal versus Riedau

Pramtal Riedau

Wärme 420.000.000 18.100.000 kWh/Jahr

Strom 110.000.000 4.260.000 kWh/Jahr

Treibstoffe 212.000.000 8.650.000 kWh/Jahr

Summe 742.000.000 31.010.000  kWh/Jahr

 

 
 
 
  

Abbildung 7: Vergleich zu Region Pramtal 
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Abbildung 8 zeigt die Vergleichszahlen betreffend Mobilität sowie den Wertschöpfungsverlust durch nicht 
erneuerbare Energieträger pro Jahr. Die Gesamtrücklaufquote aller Fragebögen liegt bei 7%.  
 

Pramtal Riedau

Rücklaufquote ca. 20 ca. 7 %
� Aller Fragebögen

Jahreskilometer ca. 15.350 ca. 13.930 km
� Durchschnitt Haushalte

Verbrauch pro 100km ca. 6,8 ca. 7,1 Liter
� Durchschnitt Haushalte

WSV n e E 40.000.000 2.000.000 Euro/Jahr
WSV n e E = Wertschöpfungsverlust durch nicht erneuerbare Energieträger

Pramtal versus Riedau

 
 
 
  

Abbildung 8: Vergleich zu Region Pramtal 
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Gemeindeergebnisse 
 
Weiters wurden noch (Abbildung 9) die bereits genutzten Potentiale an erneuerbarer Energie in der 
Gemeinde dargestellt (Ergebnisse laut Befragung, etwaige Ergänzungen erforderlich). Diese belaufen 
sich auf rund 15,5% des Gesamtenergiebedarfes.  
 
 

Gemeinde Riedau

Erneuerbare Energieträger

� Solarthermie 700.000 kWh

� Biomasse 2.370.000 kWh

� Aus Strommix 1.750.000 kWh

Summe     4.820.000 kWh

Anteil ca. 15,5%

 
 
 
 
  

Abbildung 9: Erneuerbare Energie genutzt 
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Interessen der Gemeindebürger 
 
Abbildung 10 zeigt die Anzahl der Haushalte die Interesse in den verschiedenen Themenbereichen 
bekundet haben: 
 

  
Kessel- 
tausch 

Solar- 
thermie 

Photo- 
voltaik 

Thermografie- 
aufnahme 

Regenwasser
- nutzung 

Althaus- 
sanierung 

Fernwärme- 
anschluss 

Allgemeine 
Informationen 

Energie sparen Summe 
Altschwendt 6 7 16 3 6 5 1 19 63 
Andorf 37 52 77 8 45 47 15 119 400 
Brunnenthal 16 25 28 4 12 11 6 42 144 
Eggerding 10 25 29 2 18 13 3 36 136 
Enzenkirchen 13 16 17 3 19 11 6 28 113 
Lambrechten 12 20 31 6 16 14 8 37 144 
Mayrhof 5 16 23 3 13 8 1 29 98 
Raab 19 39 52 11 35 32 16 77 281 
Rainbach 16 26 29 4 22 19 8 48 172 
Riedau 5 16 12 3 4 5 3 17 65 
Schärding 23 49 50 9 48 39 18 102 338 
Sigharting 8 11 12 3 7 12 3 26 82 
St.Florian 28 37 42 9 21 31 12 75 255 
St.Marienkirchen 14 31 33 3 14 18 5 39 157 
St.Willibald 12 20 26 1 12 13 4 41 129 
Suben 10 21 26 3 21 19 5 45 150 
Taufkirchen 21 36 43 3 31 25 15 85 259 
Zell an der Pram 16 29 35 4 19 20 13 56 192 
 
 
 
Aufgrund dieser Interessensbekundungen können gezielt Informationen an die Gemeindebevölkerung 
weitergegeben werden. 
 

  

Abbildung 10: Interessen Hausbesitzer Region Pramtal 
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Projektkooperation HTL Andorf 
 
Im Zuge dieses Energiesensibilisierungsprojektes wurde eine Kooperation mit der HTL Andorf 
eingegangen. Im Rahmen von Ferialjobs hatten fünf Schüler die Aufgabe alle retournierten Fragebögen 
in eine Auswertungsdatenbank einzugeben und fehlende bzw. unrealistische Daten telefonisch 
nachzuurgieren. 
 
Weiters wurde eine Energielandkarte (siehe Abbildung 11) mit den wichtigsten Anlagen die bereits jetzt 
zur Erzeugung erneuerbarer Energie in der Region Pramtal dienen, kreiert. 
 
Ein Memoryspiel, das zur Unterstützung der Energiesensibilisierung in Schulen angewendet werden 
kann, wurde ebenso von den HTL Schülern- und Schülerinnen erarbeitet. Dieses Spiel kann jederzeit 
beim Regionalverband angefordert werden. 
 

 
Abbildung 11: Energielandkarte 
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Einzelauswertung Haushalte 
 
Im Zuge dieses Projektes wurden bei fehlenden Daten sehr viele Personen direkt telefonisch kontaktiert. 
Dadurch konnten sehr viele Daten ergänzt werden, aber natürlich nicht alle. Jeder Haushalt, welcher an 
der Befragung teilgenommen hat, erhält eine detaillierte Auswertung. 
 
Am Beginn jeder Auswertung sind die Daten dargestellt, welche von den teilnehmenden Haushalten 
eingetragen bzw. von uns gegebenenfalls ergänzt wurden. Weiters ist eine Aufteilung der Energieträger 
mit deren CO2 Relevanz dargestellt. Biomasse gilt als CO2 neutral. Am Ende der Auswertung sehen die 
Teilnehmer, wie sie aufgrund der Energiekennzahlen im Vergleich zu vergleichbaren Objekten (Einteilung 
in Fläche und Personenanzahl) liegen. Hier ist gut ablesbar wie groß die Abweichungen sind. Die 
Auswertung dient auch dazu die angegebenen Daten im Fragebogen mit jenen in der Auswertung zu 
vergleichen. Mangelhaft angegebene oder fehlende Daten (zum Beispiel Fläche, Energieverbrauch etc.) 
können bei den Detailauswertungen zu fehlerhaften Ergebnissen führen. Dies hat jedoch keinen Einfluss 
auf die Gesamtauswertung in der Gemeinde oder in der Region, da diese Daten herausgefiltert wurden. 
Bei Nachreichung der richtigen Daten kann eine korrigierte Detailauswertung übermittelt werden. 
 
Nachfolgend ist eine beispielhafte Einzelauswertung abgebildet. 
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Entspricht nicht jener Kennzahl aus 

dem Energieausweis. 
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Übersicht aller Vergleichsdaten. 
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Vergleich eigener Haushalt mit 

vergleichbaren Objekten. 
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Weitere Vorgangsweise in der Gemeinde 
 

- Gezielte Energiesensibilisierung aufgrund der Interessensbekundungen der Bevölkerung durch 
o Infoveranstaltungen 
o Kooperation mit Unternehmen 
o Gezielte Informationen in der Presse 

 
- Forcierung der Interessen der Landwirte zur vermehrten Nutzung von Biomasse aufgrund der 

Befragung 
 

- Erhöhung des Detaillierungsgrad durch ein EGEM- Programm (Energiespargemeinde) 
o Detailliertere Befragungsergebnisse vor allem im Gewerbe und in der Landwirtschaft 
o Genauere Untersuchung der Gemeindeobjekte möglich (Objektanalysen) 
o Genauere Ermittlung der Potentiale an erneuerbarer Energie möglich 
o Festlegung eines durchgängigen detaillierten Umsetzungskonzeptes für die nächsten 

fünf Jahre mit Ausblick auf weitere 25 Jahre 
 

Dieses EGEM Programm wird vom Land OÖ mit 75% Direktförderung unterstützt. 
Infos unter www.energiesparverband.at 
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Grundlagen der Ergebnisse 
 
Nachfolgende Festlegungen dienten als Basis der Berechnungen: 
 
Die Gemeinden Dorf und Taiskirchen wurden aufgrund der Ergebnisse aus dem EGEM Programm 
eingearbeitet. 
Die Potentiale an erneuerbarer Energie wurden einerseits errechnet, andererseits aufgrund der Studien 
der Regio Energy übernommen. http://www.regioenergy.at/; www.bero.co.at 
Strommix Pramtal: 41% erneuerbare Energie, 41% fossile Energie, 18% atomare Energie. 
Die Potentialdarstellung an erneuerbarer Energie erfolgte auftragsgemäß nur auf Regionsebene. 
Die Detailauswertungen der Hausbesitzer erfolgten auf Basis der angegebenen Daten, Ergänzungen 
oder Änderungen wurden teilweise vorgenommen. 
Alle Kostenangaben sind inkl. Ust. 
Alle erneuerbaren Energieträger wurden als CO2 neutral betrachtet 
 
In Abbildung 12 und 13 sind zudem die Berechnungsgrundlagen aufgelistet: 
 

 
 

Abbildung 12: Berechnungsgrundlagen Teil 1 
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Abbildung 13: Berechnungsgrundlagen Teil 2 

 


